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Name des
Arzneykörpers. Beschreibung desselben. Prüfung desselben

durch: Werrälh:

•j- Tacamahaca.
■f Taaiariudi #. Schwarzbraune mufsartige Masse, mit

harten, glänzenden, aber nicht auf¬
gequollenen Samen vermengt, we¬
der dumpfig noch zu trocken.

Verwerflich sind die gelbbraunen,
westin d ischen.

polirtes Eisen, Ku p f e r.

f Tartarus ammoiiia-
tus.

Tartarus solubilis
ammoniacalis.

Karbluset vier- und sechsseitige Cry-
stalle, die unter Verwittern an der
Luft VVasser verlieren.

*) Anmerk. Das Präparat soll zi
Pag. 81) behauptet, niemals K
krystallisirten balze fast immer

Aqua destUlata,

Liquor ammonii hydrosulphu-
rati,

Ausglühen, Digestion der rück¬
ständigen kohligen Masse mit
Acid. mur., und Zusatz von
Amman, oxalic.,

rar, wie Ilornemann (Bei
alle enthalten; letzterer verr
, wenn man es auf die angefi

durch einen Rückstand beim
Auflösen, dafs es sich zer¬
setzt hat.

Metallische Beimischun-
gcn *

Kalk durch eine Trübung,*)

. Jahrb. 24 Jahrg. 1 Abth.
äth sich aber selbst in dem
ihrte Weise untersucht.

f Tartarus boraxatus#.
Cremor Tarlari so¬

lubilis.

Weilses, leicht Feuchtigkeit anziehen¬
des, und dann in eine zähe, gelb¬
liche Masse übergehendes Pulver,

Liquor ammonii liydrosulphu-
rati,

Ammonium oxalicum,

M e t a 11 beimischungen , als
Eisen, Kupfer, Zinn.

Kalk.

■{- Tartarus crudus #.
f Tartarus depuratus#.

Cremor Tartari.
Keines, blendend weilses Pulver. Die Prüfung ist ganz die nämliche, wie die der Crystalli

Tartari.

Tartarus ferruginosus
seu niartiatus.

Tartarus chalvbea-
tus.

Grünliche, in Wasser leicht lösliche
Salzmasse.

polirtes Eisen,
Kaliumeisencyanid (roiheshUu-

saures Kali),

K u pfer.
Eisenoxydul, durch einrn

blauen Niederschlag (Ber¬
linerblau).

f Tartarus uatrona-
tus #.

Sal Seignette.

Grofse, durchscheinende, farbenlose,
vier- und sechsseitige, säulenför¬
mige Crystalle.

Aqua hydro sulp hur ata und Li¬
quor ammonii hydrosulphu-
rati,

Plumbum aceticum,

Anmerk. Kalk entdeckt m

ammon. angeführte Weis

Metall beimischungen.

Sch wefelsä ure, durch den
in Acid. nitric. unlösbaren

Niederschlag.

an darin auf die beim Tart.
e.

f Tartarus natronatus
pulveratus #.

f Cartatus ötitJia=
tUÖ #.

Tartarus emeticus.

Zerrieben stellt er ein blendend wei-
fses, in Wasser vollkommen klai
auflösliches Pulver dar.

Auflösen in Aqua destill . von
mittlerer Temperatur,

Aqua hydrosulphurata,

wenn er mehr als 15 Tb.
zur Auflösung bedarf, bei¬
gemischten VVeinstein.

Weinstein, wenn nämlich
statt einer rothen Färbung
sogleich ein flockiger Nie¬
derschlag entstehet.



Name des
A rzn eykörpers.

f ©artarus et »©»a=
tuö #,

Beschreibung desselben. Prüfung desselben
durch:

Liquor ammonii hydrosulphn-
rati,

Ammonium cxnlicum,

VerräLh:

Kupfer, Eisen, wenn der
entstandene rothe Nieder¬
schlag sieh durch einea
reichlichen Zusatz des Re¬
agens nicht vollständig wie¬
der auflöset, sondern einen
dunklen Niederschlag zu-
rückläfst.

Kalt.

An merk. Arsenik ist in dem durch Krystollisation bereiteten Präparat nicht zu erwarten^
auch nicht leicht Zinn, dessen Entdeckung in diesem Fall grofse Schwierigkeiten hat;
denn von Goldsolution wird bekanntlich das Zinnoxyd nicht afficirt, und als Oxydul
möchte das Zinn in dem Präparate schwerlich entha lten seyn.

f Terebinthina cocta f Terebinthina communis' f Terebinthina laricina seu Veneta #.

f Tiuctura Absiuthii#. Grünbraun, von sehr bittern YVcr-
muthgeschmack.

•f- Tinclura Aconiti. Grün.

Tiuctura Acouiti ae-
therca.

Grünlichbraun.

•j- Tinctura Aloes. Braun, ekelhaft, bitter.

f Tiuctura aniara #. Braun, wenig in's Grüne fallend, sehr
bitter, etwas gewürzhaft von Ge¬
schmack.

Tiuctura Anibrae. Bräunlieh, nach Holfmannstropfen rie¬
chend.

f Tinctura Aruicae. Gelbbraun, hell.

fTiuctura arouiatica #. Gesättigt rothbraun, sehr gewiirzhaf't
riechend und schmeckend.

Tinctura arouiatica
acida.

Wie die vorige, nur sauer, aber ohne
Bodensatz.

■j- Tinctura Asae foe -l^ielbbraun , nach Teufelsdreck rie-
ljj ae cliend und schmeckend.

Tiuctura Aurantii Po-

morum immaturo-
rum.

Dunkelbraun, sehr bitter nach Pome¬
ranzen schmeckend.

Tiuctura Beuzoiis $?. ßraungelbliche Farbe, angenehmen Ge¬
ruch, mit Wasser Iactescirend.

f Tinctura Leuzoes

coniposifa.
Balsaniuui Comnien-

dntoris.

Braun, von angenehm gewürzhaitem
Geruch.

Tiuctura Calauii. Blafsbraun , nach Kalmus riechend
und schmeckend.

f Tinctura Calami com-

posita.

W'ie die vorige nur dunkler.
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Name des
Arzneyh'irpcrs. Beschreibung desselben. Prüfung desselben

durch: Verräth:

f Cinctura <Kantfja=
tiöum #.

Grünlich, nach Canthariden riechend. •

-j- Tinctura Capsici
amuii.

bräunlich, hell scharf schmeckend.

Tinctura carniinativa. Braun, nach Spirit. nitric. aeth. rie¬
chend. i

f Tinctura Caryophyl-
lorum.

Dunkelbraun.

-j- Tinctura Cascarillae.
Dunkelbraun, von Gascarillengeruch

und Geschmack.

j- Tinctura Castorei 0.
liellbräunlich von starkem Biebergeil-

Geruc.h und Geschmack.

lEin sicheres Unterscheidungszeichen für die Tinkturen
aus Castorcum Sibiricum und Canadcnse existirt

V bis diesen Augenblick nicht, und das zu dem Be-/ hufe von Kohli (Brandes Archiv II. JB. Pag. 113)
angegebene Verfahren ist eben so unzuverlässig al3

1 das von Voget (Brandes Archiv XXI.Bd. Pag.2il).

f Tinctura Castorei
aethcrea #.

Klar, von bräunlicher Farbe.

-J- Tinctura Castorei
Canadensis #.

Viel dunkler von Farbe als die aus
dem sibirischen Bibergeil, auch bei
weitem nicht so kräftig in Geruch
und Geschmack.

f Tinctura Castorei Ca¬
nadensis aetherea#.

Braun.

•J- Tinctura Catechu.
JDuokelbraun, undurchsichtig, aber klar,

zusammenziehend von Geschmack.

f Tinctura Chinae

coniposita #.

Elixir roborans

Whyttii.

Rothbraun, bitter gewürzhaft schmek-
kend.

•j- Tinctura Chinae
simples.

Rothbraun.

+ Tinctura Cinnamo-

mi #.

Dunkelbraun, angenehm nach Zimmt
riechend und schmeckend.

Tinctura Colchici. |llellbraun.

fCtnctuta eolocyn=
tJjiöis #.

Hellbraungelb, nach Sternanis riechend
und sehr bitter und kratzend schmek-
kend.

'

•j- Tinctura Corticum
Auranlioruin #.

Hellbraun, nach Pomeranzenschaalen
riechend und schmechend.

•J- Tinctura Croci.
Pomeranzengelb.

-j- Tinctura Digitalis
aetherea. ,

Bräunlichgrün, nach Aether riechend

■J- Tinctura Digitalis
einiplex

Grünlichbraun.
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Name des
ylrzneykörpers. Beschreibung desselben. Prüfung desselben

durch : Verrälh:

f Tinctura Euphorbii. Hellbraun, von scharfem Euphorbium-
geschraack.

f Tinctura Ferri acc-
lici actherea.

Dunkelrothbraun, undurchsichtig aber
klar, angenehm zusammenziehend
schmeckend, von 1,020 bis 1,03C
spez. Gew.

polirtes Eisen,

Natrum sulphuricum,

Kaliumeisencyctnid(rolhe) blau¬
saures Kali},

Kupfer.

Blei, wenn eine Trübung
erfolgt,

Eisenoxydul, wenn ein
blauer Niederschlag ent¬
stehet.

Tinctura Ferri niuria-
tici oxydulati.

Grünlichgelb, ohne gelblichen Boden¬
satz.

polirtes Eisen, Kupfer.

f Tinctura Ferri po-
mali #.

Schwarz, anfangs süfslich, nachher zu¬
sammenziehend schmeckend.

polirtes Eisen, Kupfer.

Tinctura Ferri tarta-
rici.

Tinctura Marlis tar-
tarisata Ludovici.

Klar, von braungelber Farbe.

f Tinctura Galbani. Bräunlich, nach Mutterharz riechend.

f Tinctura Gentianae. Gelblichbraun.

f Tinctura Guajaci
aniinoniata.

Tinctura Guajaci
volatilis.

Dunkelbraun, nach Ammoniak rie¬
chend.

f Tinctura Guajaci
Li°»i.

Braun.

•J- Tinctura Guajaci
Resinae.

Grünlichbraun.

-J- Tinctura Hyoscyami. Grün.

f Cüiriuia gjcöi.
Dunkelrothbraun.

f STüictura föalma.
Tinctura Aiilimouii

acris.

Tinctura Salis Tar-
tari.

Dunkelbraun, von ätzendem Ge¬
schmack.

Tinctura Laccae. Schön klar und lebhaft roth.

I



Name des

Arzneykörpers.
Beschreibung desselben.

Prüfung desselben
durch:

Verrälh:

Tinclura Moschi. Bräunlich.

f Tinctura Myirhac 0. Hellbraun, nach Myrrhe riechend und
sclimeckend, mit Wasser stark lac-
tescirend.

f Cinctura <Dpü
Iieujoifa.

Elixir paregoricum.

Gelbbräunlich und nach den verschie¬
denen Ingredienzien riechend uud
schmecken <i.

Liquor Ferri muriat., den Opiumgehalt durch
eine rothe Farbe; die Tink¬
tur darf hiezu jedoch nur
mit gleichen TheiLen destil-
lirten Wassers verdünnt
werden.

| fitictura <Dpii
rrofata #.

Laudauum liquidum

Sydenhami.

Duntelbraun, das Papier gelb färbend,
nach Opium und Sa (fr an riechend,
von 1,075 bis 1,080 spez. Gew. 1An m erk. In Betreff des spez. Gewichts der Tinct.

1 Opii croc. und der Tinct. Opii simpl. hut sich, wie
IVittstock gezeigt hat {Herl. Jahrb. 33 II. \Abth.

> l'ag. 154), in der neuesten Ausgabe der l'harmako-
i pöe offenbar ein Irrthum eingeschlichen , wenn es
l heißt, dafs jene 1,0-19 bis 1,055, diese 0,955 bis 0,9ß5
\ schwer set/n sollen.

"f" Cinctura ©pii 1Braun, nacli Opium und Zimmt ric-
ÖÜltpi^X • chend un( ^ schmeckend von 0,975

Tinctura thebaica. | bis 0,980 sp "" Gew '

■J" TillCtura Pilllpiocl- Hellbraun, nach Pimpinelle riechend

lae j UDĈ schmeckend.

Tinctura Pini conipo-
sita.

Tinctura Lignorum.

Braun, harzig schmeckend.

Tinctura Ratanhae sa-

charata.

Klar, von dunkelrother Farbe.

■j- Tinclura Rhei aquo-
sa

Dunkelrothbraun, undurchsichtig, nach
Rhabarber und Zimmt riechend, mit
Säuren brausend.

Abdampfen zur Trocknifs, und
Vermischen des Kütkstandes
mit Acid. sulphuric. conc.
und Alkohol,

Borsäure (Borax), wenn
die Mischung angezündet
mit grüner Flamme brennt.

•J- Tinctura Rhei vino-
ea #

Loco

Tinctura Rhei Da-

relii.

Gelbbraun, trübe, nach den Ingre¬
dienzien riechend, mit einem ge¬
ringen Bodensatz.

Tinctura Rosarum aci-

dula.

Klar, von schon rother Farbe.

•J- Tinctura Scillae ka-
lina #.

Bräunlich, alkalisch reagirend.

Tinctura Senuae.
Bräunlich.



— G 7

Name des

■A rzneykörpers.
Beschreibung desselben.

Prüfung desselben
durch:

Einrtura 5>tratno=
ritt genttmö.

Gelbbräunlich.

f Tinclura Succini. Blafsbraun.

f Tinctura Valeria¬
nae #.

Braun, nach Baldrian riechend.

f Tinctura Valerianae
aelherea #.

ßlafsbraun, nach Baldrian und Schwe¬
felätherweingeist riechend u.schmek-
kend.

Verrätli:

f Tinctura Valerianae
atnnioniala 0.

Tinctura Valerianae

volatilis.

Dunkelbraun, nach Baldrian und Am¬
moniak riechend.

Anmerk. Einen sichern Anhaltspunkt zur Bestimmung der normalen Beschaffenheit der
Tinkturen gewährt ihr spez. Gew. durchaus nicht, weil ein blofser Wasserzusatz hei
der Mehrzahl von ihnen schon hinreichend ist, ihr spez. Gew. so zu modificiren, dafs die
Tinktur für ein vorschriftsmäfsiges Präparat gehalten werden kann.

Einen nicht gröfsern Werth hat es, bei der Prüfung der Tinkturen ihren Alkohol¬
gehalt mittelst Alkoholometer zu ermitteln , ja es ist kein anderes ah ein unrichtiges
Resultat zu erwarten , wenn man erwägt, dafs diese Instrumente auf nichts anderes, als
auf Mischungen von Alkohol und Wasser berechnet und dem gemäfs construirt sind.
Aus diesen Gründen ist auf das spez. Gew. und den Alkoholgehalt der Tinkturen bis
auf wenige Ausnahmen hier gar keine Rücksicht weiter genommen worden.

f Tragacantha f Tragacantha pulverata. Trochisci bechici. Trochisci Ipecacuanhae.
Turioncs Pini.

Unguentuin Aeruginis.

Unguentuin Aegyp-
tiacuni.

Braun, trübe, von Honigconsistenz.

f Unguentuin basili-
CUlll #.

Gelbbräunlich.

■j- Unguentuin Cantba-
riduni #.

Unguentum irritans.

Hell, in's Grünliche fallend, von Can-
tharidengeruch.

f Unguentuin cereum.
Weifs.

f Unguentuin Cerus-
sae.

Unguentuin album

Simplex.

Sehr weifs, nicht stückig von ungleich
vertheiltem Bleiweifs.
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